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NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Hei-
delberg (falls der Hausarzt nicht er-
reichbar), Zentrale und Behand-
lungsraum: Alte Eppelheimer Straße 35,
Tel. 06221/1 92 92: von Freitag, 19 Uhr, bis
Montag, 7 Uhr. – Auskunft Frauenärzt-
licher Bereitschaftsdienst: Tel. 06221/
1 92 92. – Zahnärztlicher Notdienst:
von Freitag, 19 Uhr, bis Montag, 6 Uhr, So-
fienstraße 29 (im Europa-Center), Tel.:
06221/3 54 49 17. – Augen-Nasen-Oh-
ren- und Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst: Samstag, Sonntag und
feiertags von 9 bis 12 Uhr und von 16 bis 18
Uhr, Alte Eppelheimer Straße 35.

Apotheken-Notdienst: jeweils von 8.30
Uhr, bis zum darauf folgenden Tag, 8.30 Uhr,
am 26. 10.: Elisabeth-Apotheke, Eppelheim,
Schubertstraße 37; Kurfürsten-Apotheke,
Weststadt, Bahnhofstraße 1; Mohren-Apo-
theke, Dossenheim, Rathausplatz 6; am
27. 10.: Central-Apotheke, Eppelheim,
Hauptstraße 65; Greif-Apotheke, Altstadt,
Friedrich-Ebert-Anlage 23a.

RAT / HILFE
Telefonseelsorge Rhein-Neckar:
0800 - 111 0 111 (rund um die Uhr - gebühren-
frei). Homepage: www.telefonseelsorge-
rhein-neckar.de.

Krebsinformationsdienst (KID): kos-
tenlose Telefonberatung unter 0800/
4 20 30 40, täglich von 8 bis 20 Uhr. E-Mail:
krebsinformationsdienst@dkfz.de. Internet:
www.krebsinformation.de.

„Pro Femina“ – Hilfe für Schwange-
re in Not: Beratung und persönlicher Bei-
stand. Termine nach telefonischer Vereinba-
rung unter Tel. 08000 - 60 67 67.

THEATER / KONZERTE
Theater und Orchester Heidelberg -
Alter Saal: Theaterstraße 10, „Der OB-Kan-
didat“, Komödie von Thomas Barth (Gast-
spiel), Sa 19.30 Uhr, So 19 Uhr.

Theater und Orchester Heidelberg -
Marguerre Saal: Theaterstraße 10, „Emi-
lia Galotti“, von Gotthold Ephraim Lessing,
So 15 Uhr (14.15 Uhr Werkeinführung).

Theater und Orchester Heidelberg -
Zwinger1: Zwingerstraße 3-5, „Trommeln
in der Nacht“, Komödie von Bertolt Brecht,
Sa 20 Uhr. – „Heute Abend: Lola Blau“, Mu-

sical für eine Schauspielerin von Georg
Kreisler, So 19 bis 20.15 Uhr.

Taeter-Theater: Bergheimer Straße 147,
„Das Produkt“, mit Benjamin Hille. Eine Me-
diensatire von Mark Ravenhill, Sa 20 Uhr. –
„Die geretteten Kinder“, - Eine Lebensreise.
Stück von Hans-Werner Kroesinger., So 20
Uhr.

Zimmertheater: Hauptstraße 118, „Wir
lieben und wissen nichts“, von Moritz Rinke,
Sa 20 Uhr, So 17 Uhr.

Heiliggeistkirche: Hauptstraße 189,
„Stunde der Kirchenmusik“, Francois Coupe-
rin „Messe pour les Paroisses“; Jehan Alain
„Orgelwerke“. Ausführende: Sebastian Hüb-
ner, Tenor; Christoph Andreas Schäfer, Orgel
(Französische Woche), Sa 18.15 Uhr. – „Or-
gelkurzkonzert“, Christoph Andreas Schäfer
und Gäste spielen 30 Minuten Orgelmusik
aus verschiedenen Epochen, So 17.15 Uhr.

Theatertage / Karlstorbahnhof -
TiKK-Theater: Am Karlstor 1, „Jenseits
von Gut und Böse“, nach dem Film „Adams
Äpfel“ von A.T. Jensen; Kopp/Nauer/Prax-
marer/Vittinghoff, Bern (Theatertage), Sa 19
Uhr. – Romanischer Keller: Seminar-
straße 3, Preisverleihung Theatertage, mit
Rahmenprogramm; mit RIO MA RIO und Los
Pyromanitos, Sa 21 Uhr.

Augustinum: Jaspersstraße 2, Stiftsthea-
ter, „Chorkonzert a cappella“, mit dem jun-
gen Kammerchor Rhein-Neckar. Werke von
Schütz, Brahms, Poulenc und Lauridsen. Lei-
tung: Mathias Rickert, So 17 Uhr.

Karlstorbahnhof: Saal, Am Karlstor 1,
„Dayramir & Habana Entrance“, mit Dayra-
mir González, Damian Nueva, Regis Molina
und Lukmil Perez (Enjoy Jazz), Sa 21 Uhr.

Studentenwerk: Marstallcafé: Im Mar-
stallhof 1-5, „Bal français“, mit der Band
„Sales Gosses“ der PH Heidelberg - französi-
sche Rock- und Popmusik, (Französische
Woche), Sa 18.30 Uhr.

Gaststätte „Rosenkeller“: Ziegelhau-
sen, In der Neckarhelle 1, „Kings Cross“ (ab
der 60er Jahre-Musik), Sa 19 Uhr.

LESUNG / VORTRÄGE
Deutsch-Amerikanisches Institut
(DAI): Sofienstraße 12, „Das Land, in dem
meine Eltern umgebracht wurden - Liebeser-
kläung an den Iran“, Lesung Parastou Forou-
har, So 17 Uhr. – Öffentliche Konferenz
„Empathie und die Generation Ich“:
„Sympathy and the pursuit of happiness“,
Vortrag von Dieter Thomä, St. Gallen, in deut-

scher Sprache, Sa 10.15 Uhr. – „Moralische
Eleganz“, Vortrag von Georg Franck, Wien,
Sa 14 Uhr. – „Von visuellen Klippen und ‘ok-
kulten’ Ereignissen: Die ganz normale Empa-
thie“, Vortrag von Frank M. Staemmler,
Würzburg, Sa 15.30 Uhr. –„Gespaltenes Be-
wusstsein: Empathie versus Cognition“, Vor-
trag von Arno Gruen, Zürich, Sa 16.30 Uhr. –
„Wer (schreibt) wen - Schreiben und Empa-
thie“, Vortrag von Alissa Walser, Frankfurt,
Sa 17.30 Uhr.

NACHTLEBEN
Billy Blues im Ziegler: Bergheimer Stra-
ße 1b, „Niteclub“ (R&B, Soul, Classics, Hou-
se), Sa 22 Uhr.

Halle 02: Halle 01, Güteramtsstraße 2,
„Cube“, House, vorab um 22 Uhr FUNK-
part03 (Hörspiel-Inszenierung), Sa 23 Uhr. –
„Maxim - live“ ´(Pop), Sa 21 Uhr.

Karlstorbahnhof: Am Karlstor 1, Klub-K,
„Bass Station!“, Drum’n’Bass mit DJs Bass
Station und Unit, Sa 23 Uhr. – Saal, „Moder-
ne Manieren“, Techno, Tech House, Deep
House mit DJs Hector, Weber Mikel und
High.Co.Coon, Sa 23 Uhr.

Musikfabrik Nachtschicht: Berghei-
mer Straße 147, „Virtual Nights Geburtstags-
party“ (Dance, Disco & Club Sounds) mit
Tast.T und T- Easy, Sa 23 Uhr.

Schwimmbad Musik Club: Tiergarten-
straße 13, „Schwarzes Schwimmbad“, Sa 22
Uhr.

KINDER
Theater und Orchester Heidelberg -
Zwinger3/Junges Theater: Zwinger-
straße 3-5, „Herr Sturm und sein Wurm“, von
Barbro Lindgren und Cecilia Torudd (ab 4
Jahren), So 15 bis 15.50 Uhr.

Puppentheater Plappermaul: Im
Heimgarten 34, „Kasper und die Gummibär-
chen“, interaktives Handpuppentheater für
Kinder ab 4 Jahren, Sa 16 Uhr. – „Kasper und
der Bücherwurm“, Puppentheater für Lese-
ratten und solche, die es noch werden kön-
nen (für Kinder ab 4 Jahren), So 14 und 16
Uhr.

FÜHRUNGEN
Schloss: „Das Leben bei Hofe“, Kostüm-
führung für Erwachsene und Familien mit
Kindern ab 8 Jahren, Sa 14.30 Uhr. – „Wer
hat die Hosen an? Frauenschicksale im Hau-

se Wittelsbach“, So 14.30 Uhr. – Anmeldung
für beide Führungen erforderlich unter Tele-
fon 06221/65 88 80.

Gründer, Gräber und Gelehrte: geführ-
ter Spaziergang über den Bergfriedhof (mit
Besuch des Jüdischen Friedhofs; hierfür
Kopfbedeckung mitbringen). Dauer: 1,5 bis 2
Stunden. Treffpunkt: Haupteingang, Rohrba-
cher Straße, So 15 Uhr.

Werwölfe, Wiedergänger und Vam-
pyre: Nachtwächterführung. Dauer: 1,5 bis
2 Stunden. Treffpunkt: Marienstatue/Korn-
markt, Sa 20 Uhr.

Heidelberg im Abendlicht - durch die
Altstadt zum Schloss: Spaziergang
durch die Altstadt über den Friesenberg zum
Schloss. Dauer: 2 Stunden. Treffpunkt: Uni-
versitätsplatz/Löwenbrunnen, Sa 19 Uhr.

Heidelberger Gästeführer: „Das Neu-
enheimer Feld - ein Universum im Grünen“.
Treffpunkt: Max-Planck-Institut für medizini-
sche Forschung, Jahnstraße 29, Sa 15 Uhr.

Kurpfälzisches Museum: Hauptstra-
ße 97, „Mythos Marlene Dietrich“, Führung
in der Sonderausstellung mit Dr. Ilka Bränd-
le, So 15 Uhr.

SONSTIGES
Botanischer Garten der Universität:
Im Neuenheimer Feld 340, an Sonn- und Fei-
ertagen von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Kulturfenster: Kirchstraße 16, „Tanz-
haus“, Tanz für Jung und Alt zu internationa-
ler Musik, gespielt von einer Livekapelle, So
19 Uhr.

Studentenwerk: Marstallhof 1, „Campus-
Flohmarkt“, von Studis für Studis, Sa 10 bis
15 Uhr.

Zoo: Tiergartenstraße 3, Sa/So jeweils von
9 bis 18 Uhr geöffnet.

AUSSTELLUNGEN
Galerie Heller: Friedrich-Ebert-Anlage 2,
„Porcelain At It’s Finest“, Jubiläumsausstel-
lung mit sieben japanischen Künstlern (bis
17.11.), Sa 11-18 Uhr.

Galerie Kunst2: Lutherstraße 37, „Gefun-
dene Bilder“, Malerei von Heike Müller (bis
15.11.), Sa 11-15 Uhr.

Galerie Muelder-Bruns: Innenhof links,
Plöck 25, „Rolf Müller-Landau & Theo Sie-
gle“, Malerei und Plastik (bis 17.11.), Sa 16 Uhr
(Eröffnung), So 16-19 Uhr.

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN Sport: „1. Gelita Trail Marathon“ am Sonntag

Drei Bergstrecken
auf 42 Kilometern
Es sind 1500 Höhenmeter zu bewäl-
tigen, verteilt auf steinige 42 Kilome-
ter: Der „Gelita Trail Marathon“
bringt die Teilnehmer ganz sicher an
ihre Grenzen. Am Sonntag, 27. Okto-
ber, fällt auf dem Heidelberger Uni-
platz zum ersten Mal der Startschuss
zu diesem Extremrennen. 3000 Teil-
nehmer werden erwartet.

Durch die Altstadt, über die Alte
Brücke und ein kleines Stück am Ne-
ckar entlang – danach sind die Läu-
fer reif für die erste Kraftprobe des
Rennens. Über den Philosophenweg
geht es hinauf zum Heiligenberg.
Auch die 178 Stufen der Thingstätte
müssen überwunden werden.

Über Geröllstein und Felskanten
Weiter führt die Strecke zum Weißen
Stein, bevor es wieder bergab zum
Neckar geht. Hier, versprechen die
Veranstalter, der Verein „Mannheim
läuft“, beginnt der härteste Teil des
Wettbewerbs.

Über Naturstufen, Felskanten
und Geröllsteine balancieren die
Sportler die Himmelleiter hinauf
zum Königstuhl (567 Meter hoch).
Heikel ist der folgende Abstieg Rich-
tung Schloss – zum ersten Mal quert
ein Marathon den Schlossgarten.
Über Serpentinen und Kopfstein-
pflaster nähern sich die Langstre-
ckenläufer dem Ziel auf dem Uni-
platz.

Mit im Starterfeld sind auch Mar-
co Steffan und sein Team „Athletes
For Charity“. Der Lampertheimer
hat das Team mit Alexander Breit-
haupt und Markus Geiger gegründet

und sie haben für das Heidelberger
Waldpiratencamp schon 3000 Euro
gesammelt. Anlass für die Benefizak-
tion war die Krebserkrankung des
Freundes. Beim „Gelita Trail“ be-
kommen die Lampertheimer promi-
nente Unterstützung: Johannes
Kappel, Vizeeuropameister im Tri-
athlon, läuft im Team mit. Beim
jüngsten Iron Man auf Hawaii trug
Kappel auf dem Trikot schon das
Logo der „Athletes For Charity“.

Während des Rennens wird die
Neuenheimer Landstraße (L 534)
zwischen der Alten Brücke und der
Hirschgasse von 8.30 und 10 Uhr ge-
sperrt. Die Ziegelhäuser Brücke wird
von 10 bis 14 Uhr gesperrt. Rund
ums Schloss und in der Altstadt gibt
es am Sonntag ebenfalls Beeinträch-
tigungen. miro

w
athletesforcharity.de,
trailmarathon-heidelberg.de

Marco Steffan, Alexander Breithaupt und
Markus Geiger aus Lampertheim. BILD: ZG

Spendenaktion: Seit 20 Jahren unterstützt ASB Mannheim den polnischen Jungen / Neuer Elektro-Rollstuhl verhilft zu Freiheit

Pjotr gibt Gas mit dem Kinn
Von unserem Redaktionsmitglied
Michaela Roßner

Ausflüge machen, sich mit Freunden
treffen – für einen 20-Jährigen ei-
gentlich ganz normale Dinge. Für
Pjotr Radon ist es aber keineswegs
selbstverständlich, denn er wurde
ohne Arme und Beine geboren. Ein
neuer Elektrorollstuhl ermöglicht
ihm nun mehr Unabhängigkeit. Er
studiert jetzt in Warschau Informa-
tik.

Zehn Stundenkilometer schnell
bewegt sich das neue Gefährt vor-
wärts – wenn Pjotr „Vollgas“ gibt. Mit
dem Kinn bedient er einen kleinen
Steuerhebel und drückt leicht gegen
zwei runde Knöpfe, wenn er rück-
wärts rollen oder den Sitz nach oben
ausfahren möchte. Alle zwei bis drei
Tage muss das Fahrzeug, das vier
kleine und zwei große Räder hat, an
die Steckdose. „Es ist ein ganz nor-
maler Elektrorollstuhl, den wir für
ihn ausgerüstet und angepasst ha-
ben“, erklärt Friedhelm Fraske von
der Heidelberger Firma Agil Reha-
technik.

Große Dankbarkeit
„Ich möchte allen ganz ganz herzlich
danken, die mir über all die Jahre
helfen“: Die Dolmetscherin unter-
stützt Pjotr dabei, auszudrücken,
was ihm am Herzen liegt. Dabei
blitzt aus den Augen unter den blon-
den Ponyfransen viel Freude und
Abenteuerlust. Seit Pjotr auf der Welt
ist, wird er vom Arbeiter-Samariter-
Bund Mannheim/Rhein-Neckar un-
terstützt. Und in dieser Zeit haben
Menschen aus der Region einen
„kleinen sechsstelligen Betrag“ für
den Jungen gespendet, der so viel Le-
bensfreude ausstrahlt, fasst ASB-Ge-
schäftsführer Joachim Schmid zu-
sammen.

Pjotr wurde am 1. Juni 1993 mit
Tetramelie geboren – das ist eine ge-
netisch bedingte Anomalie. Ein
Journalist knüpfte den Kontakt zum
ASB und so entstand die Spendenak-
tion. Als Pjotr zwei Jahre alt war, kam
er das erste Mal nach Heidelberg. In
die Orthopädischen Uniklinik be-
kam das Kind als Ersatz für die feh-
lenden Ärmchen sogenannte Pat-
chen – und mittels eines „Swivel-
Walkers“ konnte sich der Junge mit

Gewichtsverlagerungen des Rump-
fes fortbewegen. „Inzwischen sind
wir an einem Punkt angelangt, wo
wir nicht mehr in kurzen Intervallen
komplette Neuanpassungen vor-
nehmen müssen“, berichtet Merkur
Alimusaj, Leiter der Technischen Or-
thopädie. Die Zeiten, die Pjotr regel-
mäßig hier verbringen muss, werden

kürzer. Weil Pjotr auch unter einer
sehr starken Skoliose, eine Verkrüm-
mung der Wirbelsäule, leidet, muss-
te ein spezielles Sitzkorsett an seinen
Rumpf angepasst werden.

Neun Jahre lang begleitete Pjotr
der alte Rollstuhl, der nun ausge-
tauscht wurde. „Technik und Hy-
draulik können auch in Polen gewar-

tet werden“, verweist Fraske darauf,
dass der Rollstuhl sogar in Polen her-
gestellt wurde – von einem weltweit
erfolgreichen Hersteller.
24 000 Euro kostet der neue Rollsitz.

Die Sitzfläche kann per Hydraulik
nicht nur nach oben gefahren, son-
dern auch gekippt werden. Ein Ge-
tränke- und Handyhalter, eine Be-
festigung für das Asthmaspray – der
Elektroroller ist ein perfekter Beglei-
ter im Hörsaal. An der Uni arbeitet
Pjotr vor allem mit den Ohren: „Ich
höre aufmerksam zu und merke mir
sehr viel“, plaudert er. Daheim ar-
beite er den Lehrstoff dann mittels
Internet nach. Nebenher arbeitet
der Student als Softwaretester und -
entwickler für die polnische Staats-
bahn.

Sitzschale für Autofahrten
In der Heidelberger Orthopädie fer-
tigte man gleich auch eine Sitzschale
fürs Auto. Schmid: „Bislang mussten
seine Eltern ihn auf dem Schoß fest-
halten, wenn sie mit ihm unterwegs
waren.“ Die Sitzschale hat nun beim
Rückflug nach Polen ihren ersten
Einsatz. Und vielleicht hilft sie sogar
dabei, Pjotr Radon einmal seinen
größten Lebenswunsch zu erfüllen:
„Er möchte so gerne nach New
York“, weiß Schmid.

Pjotr Radon und seine Eltern (rechts) waren fast fünf Wochen zur Behandlung hier – jetzt reist die Familie zurück nach Warschau.
ASB-Chef Schmid, Friedhelm Fraske und Orthopädie-Technikleiter Alimusaj (von links) betreuten Pjotr. BILD: ZG

Der neue Elektro-Rollstuhl erlaubt
Pjotr ein unabhängigeres Leben.

Mit einem nicht alltäglichen Fall ei-
ner räuberischen Erpressung befasst
sich derzeit die Heidelberger Kripo.
Laut Behörden betraten zwei Män-
ner am Donnerstag gegen 19.53 Uhr
ein Sonnenstudio in der Rohrbacher
Straße und kauften Waren von ge-
ringem Wert, die sie mit einem 50-
Euro-Schein bezahlten.

Etwa zehn Minuten später sei das
Duo zurückgekommen und habe
von der Angestellten unter Andro-
hung von Gewalt das Geld zurückge-
fordert. Mit dem Schein flüchteten
sie Richtung Bismarckplatz. Beide
sollen Südländer, etwa 1,80 Meter
und 26 bis 28 Jahre alt sein. Einer ist
schlank und hat ein Zentimeter kurz
geschorenes Haar. Der andere ist
mollig und hat dunkles, bis zu den
Ohren reichendes Haar. sin

i
Hinweise nimmt die Polizei unter
06221/992421 entgegen

Kriminalität

Sonnenstudio
überfallen

Festnahme: Aufmerksame
Nachbarin enttarnt Verdächtige

Trickdiebe
fliegen auf
Den richtigen Riecher hatte eine
Nachbarin, die zwei mutmaßliche
Trickdiebe in der Römerstraße ent-
tarnt hat. Laut Polizei hatten sich die
31 und 27 Jahre alten Männer unter
dem Vorwand, Handwerker zu sein,
Zutritt zur Wohnung einer 93-Jähri-
gen verschafft. Von der Seniorin un-
bemerkt entwendeten sie mehrere
Tausend Euro Bargeld sowie hoch-
wertigen Schmuck, darunter sieben
Ringe, sechs Armreifen, eine Uhr
und sechs Halsketten. Dann verließ
das Duo fluchtartig die Wohnung.
Da eine Nachbarin aber die Behör-
den informiert hatte, klickten vor der
Tür die Handschellen.

Bei der Durchsuchung des
Fluchtfahrzeugs stellten die Beam-
ten Diebesgut unter anderem einen
Laptop, der aus einem Diebstahl in
Hamburg stammt, sowie mehrere
Tausend Euro sicher. Gegen die Zah-
lung einer Kaution wurden die Män-
ner auf freien Fuß gesetzt. sin

Unter dem Motto „Stop watching
us“ finden an diesem Wochenende
wieder bundesweit Aktionen gegen
die Überwachung von Bürgern
statt. In Heidelberg treffen sich Inte-
ressierte heute zu einer Kundge-
bung um 15 Uhr am Bismarckplatz
und laufen anschließend in einem
Demo-Zug durch die Hauptstraße.

i KUNDGEBUNG

Bergbahn startet später
Wegen einer Rettungsübung fährt
die obere Bergbahn am Mittwoch,
30. Oktober, erst ab 11 Uhr auf den
Berg. Die Übung an der historischen
Bergbahn findet nach Angaben der
Stadtwerke regelmäßig alle zwei bis
drei Jahre in Zusammenarbeit mit
der Heidelberger Feuerwehr statt.
Anschließend rollt die Bahn wieder
zu den üblichen Fahrzeiten. sin

Vortrag über Oasen
Die Geografische Gesellschaft Hei-
delberg lädt am Dienstag, 29. Okto-
ber, 19 Uhr, zu einem öffentlichen
Vortrag über Oasen ein. Prof. Olaf
Bubenzer (Köln) spricht im kleinen
Hörsaal des Kirchhoff Instituts für
Physik (Im Neuenheimer Feld 227)
über „Wüsteninseln – Oasen aus
physisch-geografischer Sicht“. Der
Eintritt kostet 3,50 Euro. sin

Lesung im DAI
„Das Land, in dem meine Eltern um-
gebracht wurden – Liebeserklärung
an den Iran“ – so ist eine Lesung mit
Parastou Forouhar überschrieben,
zu der das Deutsch-Amerikanische
Institut (Sofienstraße 12) morgen,
27. Oktober, 17 Uhr, einlädt. Forou-
har ist 1962 in Teheran geboren, sie
lebt und arbeitet seit 1991 als Künst-
lerin in Deutschland. Der Eintritt zur
Lesung kostet acht Euro. sin

Drei Verletzte bei Unfall
Drei Leichtverletzte und Schaden
von 15000 Euro sind die Bilanz eines
Unfalls auf der B 37. Laut Polizei
rammte ein 40-Jähriger mit seinem
Ford auf der Schlierbacher Landstra-
ße einen mit drei Personen besetz-
ten Wagen. Hierbei wurde dieser auf
einen stehenden BMW geschoben.
Die drei Insassen wurden leicht ver-
letzt ins Krankenhaus gebracht. Die
drei Autos wurden abgeschleppt.
Der Verursacher muss mit einer An-
zeige wegen fahrlässiger Körperver-
letzung rechnen. pol

BLICK IN DIE STADT

Pjotr Radon

� Pjotr Radon kam am 1. Juni 1993
ohne Arme und Beine zur Welt – ein
genetisch bedingter Defekt.

� Im Alter von zwei Jahren kam Pjotr
zum ersten Mal zur Behandlung
in die Heidelberger Orthopädie und
kommt seither regelmäßig wieder.

� Pjotr leidet auch unter einer stark
fortgeschrittenen Skoliose, einer Ver-
krümmung der Wirbelsäule.

� Spenden aus der ganzen Region
helfen, Hilfsgeräte wie künstliche
Arme und Beine sowie Rollstühle zu
finanzieren.

� Spenden werden bei der VR Bank
Rhein-Neckar (BLZ 670 900 00)
gesammelt, Kontonummer
5 00 10 79 10, Stichwort „Pjotr“.


